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Was ist nach einem Todesfall zu erledigen? 
Auf den folgenden Seiten finden Sie einige nützliche Informationen, Hilfen 
und Fragen, die Ihnen in der nächsten Zeit helfen können. Nicht alle Punkte 
treffen für Ihre Situation zu. 

 

Was ist in der nächsten Zeit für den/die Verstorbene/n zu 
tun? 

Von wem? 
Telefonnr: 

þ 

Den Hausarzt zur Leichenschau benachrichtigen, wenn der Tod in 
der Wohnung eingetreten ist. (Der Totenschein wird noch in der 
Wohnung vom Arzt ausgestellt) 

 r 

Tascheninhalte des/der Verstorbenen vor der Abholung an sich 
nehmen, z. B. Schlüssel, Geldbörse, Schmuck. (Falls Polizei vor Ort ist, 
bzw. der Leichnam Beschlagnahmt ist, bitte erst fragen!) 

 r 

Den Todesfall im Standesamt der Gemeinde/Stadt melden und Ster- 
beurkunde beantragen. 
Dafür sind notwendig: 
o Totenschein 
o Ausweis 
o Geburtsurkunde 
o eventuell Heiratsurkunde 
o eventuell Scheidungsurteil 
o eventuell Aufenthaltsgenehmigung 
o eventuell Sterbeurkunde des Ehegatten, falls der/die Verstorbene 

verwitwet war 
(Die Sterbeurkunde wird vom Standesamt des Sterbeortes ausgestellt. 
Rentenversicherung, Sozialversicherung, eventuell auch Banken und 
Versicherungen benötigen die Urkunde im Original.) 

 r 

Bestattungsunternehmen beauftragen und einen Termin für die Ab- 
holung, bzw. Überführung des/der Verstorbenen vereinbaren. 
(Bestatter erledigen auf Wunsch und gegen Bezahlung viele o.g. For- 
malitäten und Behördengänge.) 

 r 

Kleidung für den/die Verstorbene/n zur Bestattung auswählen. 
Eventuell persönliche Gegenstände mitgeben. (Das können z. B. Fo- 
tos, Rosenkranz, Brief, selbstgemalte Bilder von Kindern, Ehering, 
Glücksbringer, … sein. Dies kann auch zu einem späteren Zeitpunkt 
geschehen.) 

 r 

Gibt es jemanden, der eine Vollmacht für die Angelegenheiten des 
Verstorbenen besitzt? 

 r 

Achtung: Der Tod muss bei vielen Lebens- und Unfallversicherung 
innerhalb von 48 Stunden unter Vorlage der Sterbeurkunde gemeldet werden! 



Notfallseelsorge  

2 

 

 

 
 

Was ist mit dem Bestatter zu regeln? 
Zur Vorbereitung für das Gespräch mit dem Bestatter 

Von wem? 
Telefonnr: 

þ 

Bestattungsform festlegen: 
Erdbestattung, Feuer-, See-, Baum-, anonyme Bestattung 
(Hatte der Verstorbene einen bestimmten Wunsch?) 

 r 

An welchem Ort soll der/die Verstorbene bestattet werden? 
Dies geschieht über die Friedhofsverwaltung oder Stadt. (Grab, Ur- 
nenwand – Dokumente einer eventuell vorhandenen Grabstätte be- 
reitlegen) 

 r 

Sarg und eventuell Urne auswählen  r 
Termin für die Trauerfeier/Beerdigung festlegen: 
Bei der Terminfindung bzw. Klärung hilft der Bestatter! 
o Bei der Friedhofsverwaltung für die Beisetzung 
o Bei der Glaubensgemeinschaft/ Kirche für eine Trauerfeier 
o Terminabsprache mit dem Seelsorger/Trauerredner 
o Welches sind Ihre Wunschtermine? (Sargbestattung: in den nächs- 

ten 3 Werktagen, Urnenbestattung: ca. nach 5 Werktagen) 
o Blumenschmuck (Kränze, Gebinde, Handsträuße …) bestellen 

 r 

Welcher Text soll auf Drucksachen stehen? 
o Text für Sterbeanzeige in der Zeitung 
o Text und Bild für Sterbebildchen 
o Text für die Einladung zur Trauerfeier 
o Wer gibt den Auftrag? 

In der Regel verfügt der Bestatter über eine Menge an Vorlagen (Tex- 
ten, Gestaltungsformen) und übernimmt alles Notwendige, wenn das 
gewünscht ist. 

 r 

 
 

Was kann ich für eine Trauerfeier vorbereiten? Von wem? 
Telefonnr: 

þ 
Für die Absprachen mit dem Bestatter, Seelsorger, Trauerredner 
Der Rahmen der Trauerfeier: 
o Wie viele Trauergäste werden ungefähr kommen? 
o Gibt es bestimmte musikalische Wünsche, z.B. Lieder, die der/die 

Verstorbene besonders mochte oder für eine Trauerfeier wünsch- 
te? Ist ein Chor / eine Instrumentalgruppe gewünscht? 

o Gibt es Vereine, die kommen, evtl. mit einer Fahnenabordnung? 
Spricht jemand einen Nachruf? 

o Soll es ein Kondolenzbuch geben? Wer besorgt es? 

 r 
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Die Trauerrede/Ansprache/Predigt 
o Gibt es Texte, Gedichte, die dem/der Verstorbenen etwas bedeu- 

teten? 
o Welche Ereignisse sind im Rückblick auf den Lebenslauf des/der 

Verstorbenen bedeutend? 
o Wofür war der/die Verstorbene bekannt? 

 r 

Soll es nach der Bestattung Kaffee oder Leichenschmaus geben? 
o Welcher Personenkreis wird eingeladen? 
o Gaststätte oder Café reservieren (ungefähre Anzahl der Gäste an- 

geben) 

 r 

 
 

Was ist in der Wohnung des/der Verstorbenen zu tun? Von wem? 
Telefonnr: 

þ 
Versorgung des Haustieres sicher stellen  r 
Fenster schließen  r 
Elektrogeräte abschalten (Netzstecker ziehen), Herd, Kühlschrank 
etc. ausschalten (Eventuell den Kühlschrank entleeren. Auf jeden Fall 
verderbliche Lebensmittel entfernen) 

 r 

Muss Wasser und Gas abgestellt werden?  r 
Müssen Alarm- und Sicherungssysteme aus- oder eingeschaltet wer- 
den? 

 r 

Bei behördlich versiegelten Bereichen erst auf die Freigabe warten!  r 
Was muss alles abbestellt, bzw. abgesagt werden? 
o Pflegedienst 
o Essen auf Rädern o.ä. 
o Hausnotrufdienst abbestellen 
o Arzttermine 
o Krankengymnastik 

 r 

 
 

Sonstige Maßnahmen: Von wem? 
Telefonnr: 

þ 
Wer soll alles informiert werden und durch wen? 
o Weiter entfernte Angehörige 
o Schule 
o Arbeitgeber (bei Rentnern eventuell ehemaliger Arbeitgeber) 
o Bei Selbständigen: wichtige Geschäftspartner 
o Freunde 
o Arbeitskollegen 
o Vereine 

 r 
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Bei landwirtschaftlichen Betrieben bei Bedarf einen Betriebshel- 
fer/in anfordern 

 r 

Nach der Bestattung: Nachruf bzw. Danksagung verfassen und ver- 
senden und/oder an die Zeitung geben. 

 r 

Wohnungsräumung oder Auflösung organisieren und Mietvertrag 
kündigen 

 r 

 
Weitere Formalitäten Von wem? 

Telefonnr: 
þ 

Abmeldungen/Kündigungen 
o Krankenkasse 
o Sozialamt/Versorgungsamt 
o Vereine 
o Zeitungsabo etc. 
o Auto: KFZ-Steuer und Versicherung 
o Telefon, Handy, Internetzugang 
o Versicherungen 
o GEZ 
o Sonstige Verträge 
o Strom/Wasser/Gas 
o Daueraufträge bei der Bank (Dabei auch auf das Umschreiben des 

Kontos mit beachten!) 

 r 

Meldung 
o Rentenamt: (Überbrückungsgeld: dreimonatige Rentenfortzahlung 

beantragen (Beschleunigtes Verfahren) 
o Witwen-, Witwer-, oder Waisenrente bei der zuständigen Renten- 

versicherung beantragen 
Beamten-, oder Betriebsrenten beim ehem. Arbeitgeber des Verstorbenen ab- 
melden und eventuell daraus folgend Witwenrente beantragen. 

 r 

Testament dem Nachlassgericht übergeben, Erbschaft beantragen  r 
 

Telefonseelsorge: 
0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222 
(gebührenfrei) 
 
Pfarramt vor Ort: 

Weitere Hilfreiche Kontaktmöglichkeiten 
zu Selbsthilfegruppen und anderen Hilfen: 

 


